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Wichtiger Hinweis zur Kurta xe
Als Teilnehmer des Kongresses sind Sie in der Zeit vom 08. bis 
10. Februar 2018 von der Kurtaxe befreit.
Bitte informieren Sie Ihren Vermieter/Ihr Hotel über Ihre dienst-
liche Tätigkeit (z. B. Programm vorlegen).
Bei Bedarf erhalten Sie im Tagungsbüro eine Kopie des offizi-
ellen Schreibens zur Vorlage.

Kinder Willkommen
Im Raum Kreuzeck (1. OG) können Teilnehmer/Teilnehmerinnen 
Ihre Kinder selbst betreuen. In diesen Raum werden die Vorträge 
aus dem Hauptvortragssaal live und mit Ton übertragen.
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Vorwort

Liebe Kongress-Teilnehmerinnen und -Teilnehmer,
Bereits zum fünften Mal finden nun die Garmisch-Partenkirchener Kinder-
Notfall-Tage statt . . .
. . . wieder mit namhaften und motivierten Referenten,
. . . wieder mit interdisziplinären und praxisrelevanten Themen,
. . . wieder mit dieser ganz speziellen Atmosphäre,
. . . wieder in dieser wunderschönen Umgebung.
Dieses kleine Jubiläum war für uns Ansporn, bei der Themenauswahl wieder 
großen Wert auf die Alltags-Tauglichkeit zu legen. Garmisch-Partenkirchen-
Besucher sollen nicht mit einem fast platzenden Kopf nach Hause fahren, 
sondern mit dem Gefühl, Dinge gelernt zu haben, die man wirklich in die Pra-
xis umsetzen kann. 
Außerdem wollen wir dafür sorgen, dass keine Fragen unbeantwortet blei-
ben. In Garmisch-Partenkirchen trifft sich keine Wissens-Elite, die unter sich 
bleiben will. Hier kommen Kinder-Notfall-Experten aus dem In- und Ausland 
zusammen, die ihr Wissen gerne weitergeben, um die Versorgung kritisch 
kranker Kinder sowohl präklinisch als auch klinisch zu verbessern.
Par Excellence versteht dies unser langjähriger Mentor Prof. Thomas Nicolai, 
der sich nach diesen Kinder-Notfall-Tagen in den Ruhestand verabschieden 
wird. Wir sind ihm für die Unterstützung in den letzten Jahren unendlich 
dankbar.
Stellen Sie ihm und allen anderen Referenten Ihre Fragen, lassen Sie nicht 
locker, ob im Plenum oder in den Pausen!
Und was noch viel wichtiger ist: Vergessen Sie vor lauter Lernen und erns-
ten Themen sowohl auf unserem Kongress als auch im Berufsalltag nicht den 
Humor!
Das Thema Humor und gute Laune wird uns in diesem Jahr neben dem Eröff-
nungsabend und der Kongress-Party im Rahmen der Keynote-Lecture ganz 
speziell beschäftigen und sich mit Ihrer Unterstützung hoffentlich durch den 
ganzen Kongress ziehen!
Wir wünschen uns allen schöne, lehrreiche und humorvolle Tage in Garmisch-
Partenkirchen!

Das Organisationsteam: 
Ellen Heimberg, Julia Daub, Michael Storz, Johannes Büttner, Oliver Heinzel,  
Florian Hoffmann, Thomas Nicolai & Markus Lücke und sein Team
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Tagungsort:	 Kongresshaus
	 Richard-Strauss-Platz 1 · D-82467 Garmisch-Partenkirchen

Tagungsbüro:	 Kongresshaus
	 Richard-Strauss-Platz 1 · D-82467 Garmisch-Partenkirchen
	 Öffnungszeiten:
	 Mittwoch,	 07. Februar 2018,	 17:00 bis 19:30 Uhr
	 Donnerstag,	 08. Februar 2018,	 8:00 bis 19:30 Uhr
	 Freitag,	 09. Februar 2018,	 8:00 bis 18:00 Uhr 

Samstag,	 10. Februar 2018,	 8:30 bis 16:00 Uhr
	 Während dieser Zeiten sind Sie erreichbar unter 

Telefon 08821 1807812 · Telefax 08821 1807850

Tagungsgebühren:	 Ärzte	 350,- E	 Tageskarte 125,- E	
Pflegepersonal, nicht

	 berufstätige und nicht
	 mehr berufstätige Ärzte*	 200,- E	 Tageskarte   75,- E
	 Rettungsdienst*	 200,- E	 Tageskarte   75,- E
	 Studenten*	 125,- E	 Tageskarte   50,- E
	 Workshops 1 bis 2	 je 60,- E
	 Workshops 3 bis 9	 je 30,- E
	 Tutorien                               frei (für Tagungsteilnehmer)
	 * Bitte Bescheinigung. Gebühren inkl. ges. MwSt.

Organisation:	 Lücke Kongresse GmbH 
Postfach 17 11 · 29657 Walsrode

	 Telefon 05161 789536 
www.luecke-kongresse.de · info@luecke-kongresse.de

Hotelreservierung:	Garmisch-Partenkirchen-Tourismus
	 Reservierung – Großprojekte
	 Richard-Strauss-Platz 1a · D-82467 Garmisch-Partenkirchen
	 Telefon 08821 7180726 · Telefax 08821 7180759

Parken:	 Parkplätze stehen für Kongressteilnehmer am Kongresshaus  
kostenlos zur Verfügung. Entsprechende Parkausweise 
sind im Kongresshaus bei der Einlasskontrolle erhältlich.

Teilnahme-	 Für in Deutschland tätige Ärzte/Ärztinnen: 
bescheinigung: 	 Damit Ihnen Ihre Fortbildungspunkte automatisch elek-

tronisch gutgeschrieben werden, sollten Sie sich täglich in 
die ausliegenden Teilnehmerlisten durch Einkleben oder 
Einscannen Ihrer einheitlichen Fortbildungsnummer ein-
tragen. Die Listen werden jeden Abend geschlossen und 
eine spätere Eintragung ist daher nicht möglich.

Allgemeine Hinweise
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	 Für alle Teilnehmer/Teilnehmerinnen:
	 Holen Sie Ihre Teilnahmebescheinigung bitte am Ende des  

Kongresses vor Ihrer Abreise im Kongressbüro gegen 
Abgabe Ihres Namensschildes ab.

Treffpunkt /	 Im Bereich des Tagungsbüros finden Sie eine Infotafel, auf 
Mitteilungen:	 der die Empfänger von Nachrichten informiert werden. Die 

Mitteilungen selbst sind im Tagungsbüro hinterlegt bzw. zu 
hinterlegen.

Kaffeestand:	 Im Kongresszentrum.

Ausstellung:	 Im Kongresszentrum. Diese Veranstaltung wird durch die 
intensive Unterstützung der Industrie ermöglicht. Wir  
bitten daher um regen Besuch der Industrieausstellung!

Tragen Sie bitte Ihr Namensschild immer gut sichtbar!

Allgemeine Hinweise 

Der Kongress „5. Kinder-Notfall-Tage“ ist von der Bayerischen Landes-
ärztekammer für das Fortbildungszertifikat anerkannt und wurde mit 
Fortbildungspunkten zertifiziert.
Die Zertifizierung für die Workshops ist bereits in der Gesamtpunktzahl 
enthalten. Eine gesonderte Bescheinigung wird nicht ausgegeben. Die 
Gesamtbescheinigung erhalten Sie am Samstag vor Ihrer Abreise direkt 
im Tagungsbüro.

Für die Teilnahme erhalten Sie 
12 Fortbildungspunkte für die

Identnummer: 20091397

Die Österreichische Ärztekammer erkennt die Fortbildungsveranstaltung 
„5. Kinder-Notfall-Tage“ vom 08. bis 10. Februar 2018 in Garmisch-
Partenkirchen mit der österreichischen Notarztfortbildung gemäß § 40 
Abs. 3 des Ärztegesetzes 1998 als gleichwertig an, sofern mindestens 
vier Praktikumseinheiten à 45 Minuten nachgewiesen werden können.
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Donnerstag, 08. Februar 2018

11:00	 Begrüßung 
S. Meierhofer, 1. Bürgermeisterin, Garmisch-Partenkirchen 
C. Stockklausner, Garmisch-Partenkirchen 
T. Nicolai, München 
Orga-Team

11:30 - 13:15	 Seminar 1: 
	A  = Air way/Atemwege
	 Vorsitz: T. Nicolai, München; O. Heinzel, Tübingen

11:30 - 12:15	 Live-Simulation Intubation – so kann es laufen 
C. Höhne, Leipzig

12:15 - 13:00	 Algorithmen helfen: Auswege bei der schwierigen 
Intubation 
S. Russo, Göttingen

13:00 - 13:15	 Resümee

13:15 - 14:15	 Mittagspause – Besuch der Industrieausstellung

14:15 - 16:00	 Seminar 2: 
	 B = Breathing,  Atmung
	 Vorsitz: F. Hoffmann, München;  

S. Demirakca, Mannheim

14:15 - 15:00	 Da steckt was drin! Praxistipps aus der aktuellen 
AWMF-LL zur Fremdkörperaspiration 
C. Eich, Hannover

15:00 - 15:45	 Fallbeispiele: Die häufigsten Missverständnisse bei 
der kindlichen Atemnot 
G. Staubli, Zürich; B. Landsleitner, Nürnberg

15:45 - 16:00	 Resümee
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Donnerstag, 08. Februar 2018

16:00 - 16:30	 Pause

16:30 - 17:45	 Podiumsdiskussion – Schnittstellen Klinik /  
Präklinik: Erwartungen und Wünsche 
R. Löllgen, Bern; G. Staubli, Zürich; O. Meier, Zürich;  
M. Storz, München; B. Landsleitner, Nürnberg

	 Moderation: O. Heinzel, Tübingen;  
F. Hoffmann, München

17:45 - 18:10	 Pause

18:10 - 18:30	 PAEDSIM live on stage 
Team PAEDSIM

18:30 - 19:30	 Keynote: Humorvoll arbeiten und leben 
Matthias Prehm, Humorpille®

19:30 - 21:30	 Get-together im Kongresshaus

Diese Veranstaltung wird durch die intensive Unterstützung 
der Industrie ermöglicht. Wir bitten daher um regen Besuch der 
Industrieausstellung!
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Freitag, 09. Februar 2018

08:30 - 10:15	 Seminar 3: 
	 C = Circulation,  Kreis lauf
	 Vorsitz: J. Daub, Tübingen; C. Eich, Hannover

08:30 - 09:00	 Kindliche Herzrhythmusstörungen ohne eigene 
Tachykardie 
N. Müller, Bonn

09:00 - 09:30	 Ertrinkungsunfall – Wohin mit dem Kind? 
S. Brenner, Dresden

09:30 - 10:00	 Besser drücken – Feedbacksysteme und andere 
Innovationen zur CPR im Kindesalter 
P. Jung, Lübeck

10:00 - 10:15	 Resümee

10:15 - 10:45	 Pause

10:45 - 12:30	 Seminar 4: 
	 D= Disability, Bewusstlosigkeit 
	 Vorsitz: J. Büttner, Garmisch-Partenkirchen;  

B. Landsleitner, Nürnberg

10:45 - 11:15	 Mein Kind ist so komisch – sinnvolle Algorithmen 
zur kindlichen Bewusstseinsstörung 
K.-H. Mücke, Hannover

11:15 - 11:45	 Vom Planspiel zur Realität – was zählt bei SHT in der 
ersten Stunde? 
B. Landsleitner, Nürnberg; M. Storz, München;  
M. Lehner, Luzern

11:45 - 12:15	 Die kindliche Hirnblutung – gibt‘s auch ohne Trauma 
A. Bevot, Tübingen

12:15 - 12:30	 Resümee
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Freitag, 09. Februar 2018

12:30 - 13:30	 Mittagspause

13:30 - 14:45	 Tutorien Runde 1	 Workshops Runde 1

14:45 - 15:00	 Pause

15:00 - 16:15	 Tutorien Runde 2	 Workshops Runde 2

16:15 - 16:45	 Pause

16:45 - 18:30	 Seminar 5: 
	 E = Exposure, externe Ursachen
	 Vorsitz: M. Storz, München; P. Szavay, Luzern

16:45 - 17:15	 Wieviel Traumatologie darf der Pädiater? 
G. Staubli, Zürich

17:15 - 17:45	 Petechien, Hämatome und andere Flecken –  
was ist gefährlich? 
R. Löllgen, Bern

17:45 - 18:15	 Kindlichen Polytrauma – Ausblick auf die neue Leit-
linie 
P. Schmittenbecher, Karlsruhe

18:15 - 18:30	 Resümee

ab 20:30	 Kongress-Party mit Band „Neri & Sons“ und  
DJ Torsten König im Music Cafe 
(kostenlos, Anmeldung erforderlich, begrenzte Teilnehmerzahl)
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Samstag, 10. Februar 2018

09:00 - 10:45	 Seminar 6: 
	 Kindernotfal lversorgung 2020
	 Vorsitz: E. Heimberg, Tübingen; J. Schwindt, Wien

09:00 - 09:30	 Checklisten implementieren leicht gemacht 
H. Härting, Austrian Airlines; J. Daub, Tübingen

09:30 - 10:00	 Wie können wir besser werden?  
Nachbesprechung nach kritischen Ereignissen 
E. Heimberg, Tübingen; W. Eppich, Chicago

10:00 - 10:30	 Keine Zukunft ohne Personal – Ideen aus unter-
schiedlichen Bereichen 
M. Duschl, Genf

10:30 - 10:45	 Resümee

10:45 - 11:00	 Pause

11:00 - 12:15	 Tutorien Runde 3	 Workshops Runde 3

12:15 - 13:00	 Mittagspause

13:00 - 14:15	 Tutorien Runde 4	 Workshops Runde 4

14:15 - 14:30	 Pause
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Samstag, 10. Februar 2018

14:30 - 16:00	 Seminar 7:  N = Neonatologie
	 Vorsitz: P. Jung, Lübeck; S. Brenner, Dresden

14:30 - 15:00	 Neonatologie und pädiatrische Intensivmedizin – 
was können wir voneinander lernen? 
S. Demirakca, Mannheim

15:00 - 15:30	 Ausrüstung und Ausbildung für die Neugeborenen-
Erstversorgung 
J. Schwindt, Wien

15:30 - 16:00	 Cool bleiben oder kühlen – Post-Asphyxie-Behand-
lung beim Neonaten 
F. Cardona, Wien

16:00 - 16:15	 Abschlussdiskussion: Ihre Meinung ist gefragt

Diese Veranstaltung wird durch die intensive Unterstützung 
der Industrie ermöglicht. Wir bitten daher um regen Besuch der 
Industrieausstellung!
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Tutorien – Freitag, 09. Februar 2018

13:30 - 14:45	 Zugspitze	 T 5 – Selten und doch gefährlich –  
Notfälle bei Stoffwechsel-Erkrankun-
gen und aus der päd. Endokrinologie 
E. Maier, München; H. Schmidt, München

	 Werdenfels	 T 6 – Schockraumkonzepte 
P. Szavay, Luzern; M. Lehner, Luzern

	 Konzertsaal	 T 7 – Sedierung zur Notfall-Diagnostik –  
Was? Wie? Wann? Wer? 
C. Höhne, Leipzig

	 Olympiasaal	 T 9 – Kindernotfallbasics 2 – C + D 
J. Büttner, Garmisch-Partenkirchen;  
J. Michel, Tübingen

15:00 - 16:15	 Zugspitze	 T 3 – Von größeren und kleineren 
Bauchproblemen – gastroenterologische  
Notfälle in der Notaufnahme 
J. Hilberath, Tübingen;  
T. Heigele, Stuttgart 

	 Werdenfels	 T 4 – EKG in der Kindernotfall- 
aufnahme – Indikation und wichtige 
Befunde 
N. Müller, Bonn

	 Konzertsaal	 T 7 – Sedierung zur Notfall-Diagnostik –  
Was? Wie? Wann? Wer? 
C. Höhne, Leipzig

	 Olympiasaal	 T 8 – Kindernotfallbasics 1 – A + B 
J. Keil, München; M. Olivieri, München
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Tutorien – Samstag, 10. Februar 2018

11:00 - 12:15	 Werdenfels	 T 1 – Last but not least –  
Nicolai‘s Atmungsvideos  
T. Nicolai, München

	 Zugspitze	 T 2 – Notfälle bei tracheotomierten 
Kindern  
C. Schön, München;  
A. Clemens-Gryczka, München

	 Konzertsaal	 T 4 – EKG in der Kindernotfall- 
aufnahme – Indikation und wichtige 
Befunde 
N. Müller, Bonn

	 Olympiasaal	 T 9 – Kindernotfallbasics 2 – C + D 
J. Büttner, Garmisch-Partenkirchen;  
J. Michel, Tübingen

13:00 - 14:15	 Werdenfels	 T 1 – Last but not least –  
Nicolai‘s Atmungsvideos  
T. Nicolai, München

	 Konzertsaal	 T 6 – Schockraumkonzepte 
P. Szavay, Luzern; M. Lehner, Luzern

	 Olympiasaal	 T 8 – Kindernotfallbasics 1 – A + B 
J. Keil, München; M. Olivieri, München
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Workshops
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Workshops

WS 1	A temwegsmanagement  
R. Huth, Mainz; S. Demirakca, Mannheim; T. Nicolai, München

WS 2	N icht-invasive Beatmung (NIV) 
R. Huth, Mainz; S. Demirakca, Mannheim;  
M. Hanelt, Winnenden; B. Schmitt (Fa. Hamilton)

WS 3	 Der innerklinische Transport –  
Vorbereitung statt Freestyle 
R. Rudyk, Tübingen; J. Daub, Tübingen

WS 4	 Ausbildung für Kindernotfälle –  
es geht auch mit wenig Geld und viel Engagement 
A. Paulun, St. Augustin; T. Hoppen, Koblenz; O. Meier, Zürich

WS 5	 Die außerklinische Geburt –  
auch ohne Hebamme möglich 
C. Jasper-Birzele, München; M. Storz, München

WS 6	 Nachbesprechung nach kritischen Ereignissen –  
wie sage ich es richtig 
E. Heimberg, Tübingen; R. Löllgen, Bern; W. Eppich, Chicago

WS 7	 BLS 
J. Michel, Tübingen; P. Jung, Lübeck u. a.

WS 8	ALS   
J. Michel, Tübingen; P. Jung, Lübeck u. a.

WS 9	 Tipps und Tricks vom Checklisten-Designer 
J. Schwindt, Wien; H. Härting, Austrian Airlines
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Vorsitzende und Referenten

Bevot, A.	 Universitätsklinikum Tübingen
Dr. 	 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
	 Hoppe-Seyler-Straße 1, 72076 Tübingen

Brenner, S.	 Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden
PD Dr. 	 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
	 Fetscherstraße 74, 01307 Dresden

Büttner, J.	 Klinikum Garmisch-Partenkirchen
Dr. 	 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
	 Auenstraße 6, 82467 Garmisch-Partenkirchen

Cardona, F.	 Medizinische Universität Wien
Dr. 	 Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde
	 Währinger Gürtel 18-20, A-1090 Wien

Clemens-Gryczka, A.	 Klinikum der Universität München – Kinderklinik und 
	 Kinderpoliklinik im Dr. von Haunerschen Kinderspital
	 Lindwurmstraße 4, 80337 München

Daub, J.	 Universitätsklinikum Tübingen 
Akademie für Bildung und Personalentwicklung 
Weiterbildung Pädiatrische Intensivpflege

	 Otfried-Müller-Straße 39/3, 72076 Tübingen

Demirakca, S.	 Universitätsmedizin Mannheim
Dr.	 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
	 Theodor-Kutzer-Ufer 1-3, 68167 Mannheim

Duschl, M.	 MedSTAR – Swiss Mobile Healthcare Alliance S.à.r.l. CP 144
	 70 av. de Châtelaine, CH 1211 Genève 13

Eppich, W.	 Northwestern University Feinberg School of Medicine
Dr. 	 Ann & Robert H. Lurie Children‘s Hospital of Chicago
	 225 E. Chicago Avenue, Box #86,
	 USA Chicago IL 60611

Hanelt, M.	 Rems-Murr-Klinikum Winnenden
	 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
	 Am Jakobsweg 1, 71364 Winnenden
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Vorsitzende und Referenten

Härting, H.	 Pilot Austrian Airlines

Heigele, T.	 Olgaspital Stuttgart
Dr. 	 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
	 Kriegsbergstraße 62, 70174 Stuttgart

Heimberg, E.	 Universitätsklinikum Tübingen
Dr.	 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
	 Hoppe-Seyler-Straße 1, 72076 Tübingen

Heinzel, O.	 Universitätsklinikum Tübingen
Dr. 	 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
	 Hoppe-Seyler-Straße 1, 72076 Tübingen

Hilberath, J.	 Universitätsklinikum Tübingen
Dr.	 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
	 Hoppe-Seyler-Straße 1, 72076 Tübingen

Hoffmann, F.	 Klinikum der Universität München – Kinderklinik und 
PD Dr. 	 Kinderpoliklinik im Dr. von Haunerschen Kinderspital
	 Lindwurmstraße 4, 80337 München

Höhne, C.	 Universitätsklinikum Leipzig AöR – Klinik und Poliklinik 
Prof. Dr. 	 für Anästhesiologie und Intensivtherapie
	 Liebigstraße 20, 4103 Leipzig

Hoppen, T.	 Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein
Dr. 	 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
	 Koblenzer Straße 115 - 155, 56073 Koblenz

Huth, R.	 Johannes-Gutenberg-Universität Mainz
	 Klinik und Poliklinik für Kinderheilkunde
	 Langenbeckstraße 1, 55131 Mainz

Jasper-Birzele, C.	 Klinikum der Universität München
	 Frauenklinik Maistraße
	 Maistraße 11, 80337 München
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Vorsitzende und Referenten 

Jung, P.	 Universitätsklinikum SH – Campus Lübeck
Dr. 	 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
	 Ratzeburger Allee 160, 23538 Lübeck

Keil, J.	 Klinikum der Universität München – Kinderklinik und
Dr.	 Kinderpoliklinik im Dr. von Haunerschen Kinderspital
	 Lindwurmstraße 4, 80337 München

Landsleitner, B.	 Klinik Hallerwiese / Cnopf‘sche Kinderklinik
Dr. 	 Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin
	 St.-Johannis-Mühlgasse 19, 90419 Nürnberg

Lehner, M.	 Luzerner Kantonsspital
Dr. 	 Kinderspital, Abteilung Kinderchirurgie
	 Spitalstrasse, CH-6000 Luzern 16

Löllgen, R.	 Universitätsspital Bern – Notfallzentrum für Kinder 
und Jugendliche NZKJ

	 Inselspital, CH-3010 Bern

Maier, E.	 Klinikum der Universität München – Kinderklinik und 
PD Dr. 	 Kinderpoliklinik im Dr. von Haunerschen Kinderspital
	 Lindwurmstraße 4, 80337 München

Meier, O.	 Kinderspital Zürich
	 Universitäts-Kinderkliniken – Notfallstation
	 Steinwiesstrasse 75, CH - 8032 Zürich

Michel, J.	 Universitätsklinikum Tübingen
	 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
	 Hoppe-Seyler-Straße 1, 72076 Tübingen

Mücke, K.-H.	 Kinder-und Jugendkrankenhaus „Auf der Bult“
Dr. 	 Kinderintensiv- und Notfallmedizin
	 Janusz-Korczak-Allee 12, 30173 Hannover

Müller, N.	 Universitätskinderklinik Bonn
Dr. 	 Abteilung für Kinderkardiologie
	 Adenauerallee 119, 53113 Bonn
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Vorsitzende und Referenten

Nicolai, T.	 Klinikum der Universität München – Kinderklinik und
Prof. Dr. 	 Kinderpoliklinik im Dr. von Haunerschen Kinderspital
	 Lindwurmstraße 4, 80337 München

Olivieri, M.	 Klinikum der Universität München – Dr. von 
Dr. 	 Haunersches Kinderspital – Intensivpflegestation
	 Lindwurmstraße 4, 80337 München

Paulun, A.	 Asklepios Klinik Sankt Augustin
Dr. 	 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
	 Arnold-Janssen-Straße 29, 53757 Sankt Augustin

Prehm, M.	 Seminaragentur HumorPille
	 Düdelinger Weg 8, 21481 Lauenburg

Rudyk, R.	 Universitätsklinikum Tübingen
	 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
	 Hoppe-Seyler-Straße 1, 72076 Tübingen

Russo, S.	 HELIOS Universitätsklinikum Wuppertal / Universität
Prof. Dr.	 Witten-Herdecke – Klinik für Anästhesiologie
	 Heusnerstraße 40, 4228 Wuppertal

Sandmeyer, B.	 Klinikum der Universität München – Institut für Not-
fallmedizin und Medizinmanagement

	 Schillerstraße 53, 80336 München

Särchinger, A.	 Klinikum der Universität München – Kinderklinik und  
Kinderpoliklinik im Dr. von Haunerschen Kinderspital

	 Lindwurmstraße 4, 80337 München

Schmelzer, A.	 Klinikum der Universität München – Kinderklinik und 
	 Kinderpoliklinik im Dr. von Haunerschen Kinderspital
	 Lindwurmstraße 4, 80337 München

Schmidt, H.	 Klinikum der Universität München – Kinderklinik und 
Prof. Dr. 	 Kinderpoliklinik im Dr. von Haunerschen Kinderspital
	 Lindwurmstraße 4, 80337 München
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Vorsitzende und Referenten 

Schmitt, B.	 Firma Hamilton
	 Prunkgasse 57, 55126 Mainz

Schmittenbecher, P.	 Städtisches Klinikum Karlsruhe gGmbH
Prof. Dr.	 Direktor der Kinderchirugischen Klinik
	 Moltkestraße 90, 76133 Karlsruhe

Schön, C.	 Klinikum der Universität München – Kinderklinik und 
Dr. 	 Kinderpoliklinik im Dr. von Haunerschen Kinderspital
	 Lindwurmstraße 4, 80337 München

Schwindt, J.	 SIMCharacters Training GmbH – Teamtraining für 
Neugeborenen- und Kindernotfälle

	 Rosette-Anday-Straße 26a/1, A-3021 Pressbaum bei Wien

Staubli, G.	 Kinderspital Zürich
Dr. 	 Universitäts-Kinderkliniken – Notfallstation
	 Steinwiesstrasse 75, CH - 8032 Zürich

Storz, M.	 Berufsfeuerwehr München
	 Trainingszentrum für Rettungsmedizin
	 Bassermannstraße 20, 81245 München

Szavay, P.	 Kinderspital Luzern – Kinderchirurgische Klinik
Prof. Dr. 	 Spitalstrasse, CH - 6000 Luzern 16
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Hauptsponsoren, Sponsoren + Aussteller

Industriesupport

Offenlegung von Umfang und Bedingungen des Sponsorings gemäß Kodex 
der „Freiwilligen Selbstkontrolle für die Arzneimittelindustrie e. V.“

Der Veranstalter räumt den Sponsoren folgende Rechte ein:
•	 einen Informationsstand im Rahmen der Industrieausstellung aufzustellen
•	 Informationsmaterial an Teilnehmer nur außerhalb der Veranstaltungs-

räume zu verteilen
•	 die Sponsoreneigenschaft werblich zu nutzen
•	 ggf. Bereitstellung eines Anzeigenplatzes im Veranstaltungsprogramm

Gemäß den Empfehlungen der Bundesärztekammer sowie der Arbeitsge-
meinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften wer-
den nachfolgend die Industriegelder offen gelegt (genannt sind ausschließ-
lich Firmen, deren Zustimmung zur Veröffentlichung vorliegen). Die unten 
stehenden Unternehmen beteiligen sich im Leistungsaustausch wie folgt am 
Kongress:

AGUETTANT Deutschland GmbH	 Ausstellungsfläche	 1.540 Euro

Dräger Medical Deutschland GmbH	 Ausstellungsfläche	 2.000 Euro

GE Medical Systems IT GmbH	 Ausstellungsfläche	 1.540 Euro

Karl Storz GmbH & Co. KG	 Ausstellungsfläche	 1.540 Euro

Insbesondere wird darauf hingewiesen, dass vorgenannte Firmen keinen Ein-
fluss auf die Beschaffungswege bzw. Preisgestaltung nehmen. 
Die zur Verfügung gestellten Mittel werden nicht für Rahmen- und Unterhal-
tungsprogramme verwendet!
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hauptSponsoren
Hamilton Medical AG, Bonaduz

SKILLQube GmbH, Wiesloch

Zoll Medical Deutschland GmbH, Köln

Aussteller und Sponsoren
AGUETTANT Deutschland GmbH, Langenfeld

Buchhandlung Wirmsberger, Bochum

Dräger Medical Deutschland GmbH, Stuttgart

Fritz Stephan GmbH Medizintechnik, Gackenbach

GE Medical Systems Information Technologies GmbH, Freiburg

Hamilton Medical AG, Bonaduz

Karl Storz GmbH & Co. KG, Tuttlingen

Laerdal Medical GmbH, Puchheim

Med Care Visions GmbH, Unterschleißheim

P. J. Dahlhausen & Co. GmbH, Köln

Simpel – Training for Reality, St. Gilgen

SKILLQube GmbH, Wiesloch

Teleflex Medical GmbH, Kernen

Zoll Medical Deutschland GmbH, Köln

(Stand bei Drucklegung)

Hauptsponsoren, Sponsoren + Aussteller
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Notizen



27

•	 Seminarkongress Anästhesiologie
	 Garmisch-Partenkirchen, 04. - 09. März 2018 – Kongresshaus GAP

•	 11. Leipziger Symposium für Intensivmedizin und Intensivpflege
	 Leipzig, 01. - 02. Juni 2018 – Leipziger Kubus

•	 9. Konstanzer Symposium – Interdisziplinäre Intensivmedizin  
und Intensivpflege

	 Konstanz, 22. - 23. Juni 2018 – Konzil Konstanz

•	 Symposium 10 Jahre Zentrum Schweres Asthma
	 Stuttgart, 13. Oktober 2018 – Le Meridian Stuttgart

•	 16. Potsdamer Intensivtage
	 Potsdam, 23. - 24. November 2018 – Seminaris Seehotel Potsdam

•	 „Homöopathie in Klinik, Praxis und Forschung“
	 München, 08. Dezember 2018 – Hörsaal der LMU München

•	 6. Kinder-Notfall-Tage
	 Garmisch-Partenkirchen, 31. 01. - 02. 02. Februar 2019 –
	 Kongresshaus GAP

•	 Seminarkongress Interdisziplinäre Intensivmedizin
	 Garmisch-Partenkirchen, 10. - 15. März 2019 – Kongresshaus GAP

Information und Anmeldung:
LÜCKE Kongresse GmbH	 Telefon 05161 789536
Postfach 17 11 · 29657 Walsrode	 www.luecke-kongresse.de
Geschwister-Scholl-Str. 2 · 29664 Walsrode	 info@luecke-kongresse.de

Veranstaltungen 2018/2019
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Messe:  
8. –10.
Februar 
2018

HAMILTON-T1

Intelligente Transportbeatmung 

Das Beatmungsgerät HAMILTON-T1 ermöglicht eine effektive, sichere und lungen-
protektive Beatmung von erwachsenen, pädiatrischen und neonatalen Patienten. Bei 
neonatalen Patienten kommt ein speziell entwickelter proximaler Flow Sensor zum 
Einsatz. Der Tidalvolumenbereich beginnt bei 2 ml.

Beatmung von Erwachsenen, Kindern und Neugeborenen 
Performance eines vollwertigen Beatmungsgeräts für die Intensivstation
Zertifi ziert für den Einsatz im Rettungswagen, Hubschrauber und Flugzeug
Unabhängigkeit von Druckluftfl aschen oder Kompressoren
Mehr als 9 Stunden Akkulaufzeit ohne Batteriewechsel
Nichtinvasive Beatmung und integrierte High-Flow Sauerstofftherapie
Moderne Beatmungsmodi, einschließlich ASV®, APRV und nCPAP
Kleinste Tidalvolumen bis 2ml
Intuitive Bedienung

www.hamilton-medical.com/t1

Intelligent Ventilation since 1983


